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AGDLEHRMITTEL
aus der Tauê gehoben

Am 17. Dezember wurde im Bündner Naturmuseum das erste gesamt-
schweizerische Jagdlehrmittel vorgestellt. Mit dieser Publikation tritt die
Schweizerische J.gd- u nd Fische reiverwalterkonfere nz (JF K) e rstmals ge-

genüber der Jägerschaft und einer breiteren Öffentl¡chkeit prominent in
Erscheinung. Wir haben beim Präsidenten der JFK und Jagdverwalter des

Kantons Luzern, Josef Muggli, nachgefragt.
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Jagd- und Fischereiverualterkonferenz der Schweiz
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JAGEN IN DER SCHWEIZ
r Auf dem

zur Jag ung

< Schweizer Jciger > : Geschcitz-

ter Josef, als erste Frctgef'ùr unse-
re Leser/innen: l4/er ist die Jagd-
un d Fi s ch ere iv erw ql t erlco nfere nz
(JFK) und welche Aufgaben hat
sich der Verbctnd auf die Fahne
geschrieben?

Josef Muggll: Die Jagd- und Fi-
schereiverwalterkonferenz ist der
Zusammenschluss alle¡ für den
Vollzug der Jagd- und Fischereige-
setzgebung beauftragten Vorstehe-
rinnen und Vorsteher der entspre-
chenden Verwaltungseinheiten in
den Schweizer Kantonen und im

<Vielleicht ¡st das geme¡nsame

Projekt 'Jagen in der Schweiz -
auf dem Weg zur lagdprüfung'
ein bescheidenes Signal für eine

engere Zusammenarbeit über
alle Kantons- und Jagdsystem-
grenzen hinweg.>>

Fürstentum Liechtenstein. Sie ist
damit ein Pendent zur Kantons-
oberforster-Konferenz oder der
Konferenz der Vorsteher der Um-
weltschutzämter und vergleichba-
rer Organisationen.

Die wichtigsten Aufgaben
sind die Koordination kantonaler
Interessen, die Wahrung der In-
teressen der Kantone gegenüber
dem Bund und gegenüber Drit-
ten und die Förderung des Infor-
mations- und Erfahrungsaustau-
sches zwischen den Mitgliedern.
Ein weiteres wichtiges Ziel ist
die Unterstützung und Koordi-
nation der Aus- und Weiterbil-
dung der Mitglieder, der Wildhü-
ter und Fischereiaufseher sowie
der Jägerinnen und Jäger und der
Fischerinnen und Fischer.

Mit dem Jagdlehrmittel <Ja-
gen in der Schweiz - ctuf dem

l4/eg zttr Jagdprüfung> steht ein
I4/erk zur Verfügung, das erst-
malig und einzigartig in dieser
Form erhriltlich ist. Was gab den

Anstoss für dieses Buch?
Im Jagdgesetz (JSG) wird

festgehalten, dass die Jagdbe-
rechtigung an Bewerber erteilt
wird, die in einer vom Kanton

<Die Jagdausbildung und

die Jagdprüfung bleibt ímmer
Sache der Kantone und

der von ihnen beauftragten
Organisationen.>>

festgelegten Prüfung nachwei-
sen, dass sie über die erforder-
lichen Kenntnisse verfügen. Wir
stellten fest, dass in allen Kan-
tonen diese Verpflichtung ernst
genommen wurde. Es zeigten
sich aber auch einzelne Defizite.
Neue Entwicklungen im Bereich
der Methodik und der Didaktik
sowie neue Herausforderungen
an die Jagd in der Schweiz. ver-
anlassten die Jagd- und Fische-
reiverwalterkonferenz, ein Pro-
jekt zur Harmonisierung der
Ausbildung zu starten. Das nun
erscheinende Buch <Jagen in
der Schweiz - auf dem Weg zur
Jagdprüfung> ist das Ergebnis
dieses Projekts.

Viele Kantone haben in den

vergangenen Jahren eigene Un-
terlagen oder Lernordner ge-
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schaffen, die den Kandidatinnen
und Kandidaten zur Vorbereitung
auf di e Jag dp rüfungen ab gegeb en

werden. Sind diese jetzt überholt
oder gar íiberfiíissig?

Hinter der Vielfalt an Ausbil-
dungsordnern in den Kantonen
steckt Engagement, grosse Erfah-
rung und umfangreiches Wissen

- und - vor allem eine optima-
le Berücksichtigung kantonaler
Besonderheiten. Das Autoren-
Team hat deshalb bei verschie-
densten Fragen immer wieder
auch die vorhandenen kantonalen
Ausbildungshilfen, als wertvolle
Grundlagen, konsultiert. Wir ha-
ben aber auch festgestellt, dass

in den bestehenden Grundlagen
selten Lernziele definiert sind
dass die Unterschiede in der Ver-
tiefung und Gewichtung einzel-
ner Prüfungsf,ácher gross ist und
dass nicht immer eindeutig zwi-
schen Aus- und Weiterbildung
unterschieden wird. Weiter be-
steht die Absicht über eine Inter-
netplattform Ausbildungsunterla-
gen, Testblätter und Foliensätze,
die sich auf das neue Lehrmittel
abstützen, den Ausbildungs- und
Prüfungsbeauftragten in den Kan-
tonen zur Verfügung zu stellen.

Die Jagdausbildung und die
Jagdprüfung bleibt immer Sa-

che der Kantone und der von ih-
nen beauftragten Organisationen.
Die Kantone sind also frei, die
neue Ausbildungshilfe der Jagd-
und Fischereiverwalterkonferenz
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zu benutzen oder nicht. Selbst-
verständlich ist auch, dass das

Jagdrecht immer eine kantona-
le Angelegenheit ist und eben-
so selbstverständlich ist es, dass

ein Bündner Jäger mehr über
Rot- und ein Aargauer mehr über
Schwarzwild wissen muss.

Im Kanton Luzern wurden im
kürzlich genehmigten Reglement
über die Jagdprüfung die Ausbil-
dungsgrundlagen der Schweize-
rischen Jagd- und Fischereiver-
walterkonferenz als verbindlich
erklärt. Das freute mich natürlich.

Ein solches Werlc verlctngt nach

finanziellen Mitteln. lYar es prob-
lemalisch. die Finanziertrng si-
cherntstellen? Wer unterstíitzte
das Projekt?

Es gehört frir mich zu den po-
sitivsten Erfahrungen, wie alle
Kantone einheitlich hinter dem
Projekt standen und die Finan-
zierung, aufgeschlüsselt nach der

<<Es gehört für mich zu den

positivsten Erfahrungen, wie
alle Kantone einheitlich
hinter dem Projekt standen.>>

durchschnittlichen Anzahl der
jährlichen Jagdlehrgänger, sicher-
stellten. Auch unsere Partner im
BAFU erkannten die Bedeutung
gut ausgebildeter Jägerinnen und
Jäger und unterstützten das Pro-
jekt substanziell.

Abschliessend gefragt: Welche

Holfnungen und Wíinsche verbin-
dest du mit der nun stattgefunde-
nen Vorstellung und wo wird das

Lehrmittel und zu welchem Preis
erhriltlich sein?

Vielleicht ist das gemeinsame

Projekt <Jagen in der Schweiz -
auf dem Weg zur Jagdprüfung>
ein bescheidenes Signal für eine
engere Zusammenarbeit übel alle
Kantons- und Jagdsystemgrenzen
hinweg, ohne den gepflegten kan-
tonalen Eigensinn grundsätzlich
in Frage zu stellen. Wildtiere ken-
nen schliesslich auch keine Gren-
zen und es könnte ja sein, dass

einmal Jäger und Jagdverwalter
etwas von ihnen lernen könnten.

Das Buch kann über den Buch-
handel zum Preis von Fr. 86. be-
zogen werden. Es empfiehlt sich,
mit der Bestellung nicht zu zö-
gern, weil die Kantone für ihre
Ausbildungsbedürfnisse einen er-
heblichen Anteil der Auflage re-
serviert haben.

Geschcitzter Josef, ích bedanlce

mich fiir das interessante und in-

formative Gesprcich. Wir werden
die Neuerscheinung in einer un-
serer nächsten Nummern ausfrihr-
lich vorstellen.

Für deinen weíteren Lebensab-
schnitt im verdienten Ruhestand
wünschen wir dir alles Gute und
ein kr cifti ge s l4/ei dm anns h ei l.

Ktrt Gansner

Vor dern Sehuss
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